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Kurzfassung der wesentlichen Forderungen und Positionen der Wirtschaft

m Thiiringen muss verldssliche und faire Regeln sowie stabile politische Verhéltnisse schaffen, um den Unternehmen Rechts- und
Planungssicherheit zu garantieren. Blirokratische Belastungen sollen abgebaut und Verwaltungsverfahren beschleunigt und digitalisiert
werden. Der Grundsatz ,,One in, one/two out” soll konsequent umgesetzt werden, um neue Belastungen durch gleichwertige Entlastungen
auszugleichen. Landesgesetze sollten nicht liber EU- oder Bundesanforderungen hinaus verschérft werden.

m Die Landespolitik sollte die Bedeutung des Unternehmertums stérken und Férderprogramme effizient gestalten. Beratungs- und
Antragswege fiir Férdermittel sind zu beschleunigen und birokratisch zu entlasten. Unternehmensnachfolgen sind zu unterstiitzen und
bestehende Wirtschaftsforderprogramme zu optimieren. Eine nachhaltige Sensibilisierung fiir den Generationswechsel in Unternehmen ist
notwendig.

m Die Zusammenarbeit zwischen Wirtschaft, Wissenschaft und Forschungseinrichtungen ist zu intensivieren, um Innovationsspitzenleistungen
zu marktfédhigen Produkten zu entwickeln. Internationale Wettbewerbsfahigkeit ist durch die Beseitigung von Protektionismus und
Handelshemmnissen zu stérken. Thiringen sollte sich aktiv an Freihandelsabkommen beteiligen und die AulBenwirtschaftsférderung auf die
Bediirfnisse der Unternehmen ausrichten. Wissenschaft und Forschung sollten stérker an den Anforderungen der heimischen Wirtschaft
orientiert werden.

m Die Energieversorgungssicherheit und der Ausbau erneuerbarer Energien sind entscheidend, um wettbewerbsféhige Energiepreise zu
gewabhrleisten. Technologische Offenheit und nachhaltige Speicherkapazitaten sind zu férdern. MaBnahmen zur Reduktion klimaschéadlicher
Gase sollten 06konomisch und &kologisch wirksam sein, ohne vorgegebene technologische Lésungen. Klimaschutz ist als
Querschnittsaufgabe in den Landesbehdrden zu verankern.

m Effektiver Umweltschutz muss praktikabel und wirtschaftsfreundlich gestaltet werden. Die Rohstoff- und Recyclingstrategie Thiiringens sollte
nationale und internationale Interessen beriicksichtigen. Waldschutz und Aufforstung sind zu férdern, und WasserschutzmalBnahmen
miussen verhéltnismafig sein. Die Landespolitik sollte Naturschutz und Standortattraktivitét vereint beriicksichtigen.

m Thiringen muss als attraktiver Arbeitsstandort positioniert und eine Willkommenskultur geférdert werden. MalRnahmen zur besseren
Nutzung heimischer Potenziale und zur Fdrderung der Arbeitsmigration sind erforderlich. Kinderbetreuung und familienfreundliche
Arbeitsbedingungen sind auszubauen, um die Attraktivitdt der Region zu erh6hen. Zuwanderung sollte durch eine zentrale
Auslénderbehérde koordiniert werden.

m Die Ausbildungsreife der Schililer ist durch praxisorientiertes Lernen und Férderunterricht zu gewéhrleisten. Duale Berufsbildung und héhere
Berufsbildung sind als attraktive Karrierewege zu férdern. Berufsorientierung sollte in allen Schulformen gestérkt und ein Verstéandnis fiir
Wirtschaftsabléufe vermittelt werden. Digitale Lehrmedien und moderne IT-Ausstattung sind in den Schulen zu férdern.

m Die Qualitdt der berufsschulischen Ausbildung ist durch moderne Lernformen und die Vernetzung von Berufsschulen zu sichern. IT-
Infrastruktur an Berufsschulen muss schnell ausgebaut werden, um digitale Lernformen zu erméglichen. Berufsschulen sollten in ihrer
Selbstbestimmung gestéarkt und mit eigenen Budgets ausgestattet werden. Die Attraktivitdt der Regionen fiir Auszubildende ist durch
ausreichende Wohnheimkapazitdten und verbesserten OPNV zu steigern.

m Weiterbildung sollte durch flexible und attraktive Angebote geférdert werden, um den Bedlirfnissen einer sich wandelnden Arbeitswelt
gerecht zu werden. Die Landespolitik sollte Rahmenbedingungen schaffen, die lebenslanges Lernen unterstiitzen, insbesondere fiir éltere
Beschéftigte und Geringqualifizierte. Duale Studienangebote und praxisorientierte Studieninhalte sollten ausgebaut werden. Die
Gleichwertigkeit von héherer Berufsbildung und Studium ist anzuerkennen und in der Arbeitswelt zu etablieren.

m Ein leistungsféhiges Infrastrukturnetz ist entscheidend fiir Thiiringens zentrale Lage in Deutschland und Europa. Der OPNV muss finanziell
abgesichert und den verédnderten Anforderungen angepasst werden, wéhrend die Digitalisierung und Modernisierung vorangetrieben
werden. Der Ausbau der Schieneninfrastruktur und die Verlagerung des Glitertransports auf die Schiene sind zu férdern. MaBnahmen zur
Reduktion von CO,-Emissionen sollten in allen verkehrspolitischen Entscheidungen berticksichtigt werden.

m Die Attraktivitét der Innenstédte und Ortskerne ist durch flexible Offnungszeiten, gezielte Planungen und die Férderung eines vielféltigen
Branchenmixes zu steigern. Ein umfassendes Innenstadtkonzept oder Integriertes Stadtentwicklungskonzept (ISEK) sollte entwickelt und
umgesetzt werden. Smart Citys und digitale Dérfer sind voranzutreiben, und der stationére Einzelhandel ist bei der digitalen Vernetzung zu
unterstiitzen. Die Erreichbarkeit der Innenstédte fiir Individualverkehr und OPNV ist zu verbessern.

m Die Tourismuswirtschaft ist durch gezielte FoérdermalBnahmen und die Schaffung touristischer Attraktionen zu stdrken. Die
Landestourismuskonzeption 2025 sollte ziigig fortgeschrieben und ausreichend finanziell ausgestattet werden. Die Digitalisierung im
Tourismussektor ist voranzutreiben, und touristische Unternehmen sind in ihren Digitalisierungsvorhaben zu unterstiitzen. Kur- und
Erholungsorte sollten in die touristische Gesamtkonzeption des Landes integriert werden.
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Unsere Vision fur die kommende Legislatur
Thiringen schafft jetzt die Voraussetzungen fiir den Beginn eines entscheidenden Jahrzehnts

Angesichts tiefgreifender gesellschaftlicher, ©kologischer und wirtschaftlicher Veradnderungen ist es unsere
gemeinsame Aufgabe, unseren Freistaat bis zum Jahr 2030 zu einem starken Wirtschaftsstandort in Deutschland
und Europa weiterzuentwickeln. Eine Region, die nicht nur durch ihre 6konomische Starke und Innovationskraft
glanzt, sondern auch durch ihre herausragende Lebensqualitat, kulturelle Vielfalt und Bedingungen zum Leben
und Arbeiten.

Das hier vorliegende Forderungs- und Positionspapier der Thiringer Industrie- und Handelskammern (IHKs) richtet
sich an die kinftige Landespolitik und Landesregierung und skizziert einen ambitionierten, aber zugleich
realistischen Pfad, um diese Vision zu verwirklichen. Die in diesem Papier gebiindelten Kapitel mit ihren Leitideen
entwerfen ein ganzheitliches Konzept, das Thiringen fir die bevorstehenden Veradnderungen ristet,
Herausforderungen annimmt und neue Chancen eroffnet.

Im Mittelpunkt steht die Etablierung einer unternehmensfreundlichen Umgebung, die vorhandene Betriebe starkt,
deren Fortbestand sichert und zugleich Griindergeist, Unternehmensansiedlungen sowie innovative Vorhaben
vorantreibt. Schlisselfaktoren wie die Digitalisierung, der Ausbau der digitalen Infrastruktur, die Modernisierung
der offentlichen Verwaltung sowie eine zukunftsgerichtete Energie- und Umweltpolitik sind ebenso essenziell wie
eine fokussierte Bildungs- und Fachkraftepolitik, die den Bedtrfnissen der Thiringer Unternehmen gerecht wird.

Um Thiringen zu einem Anziehungspunkt flr Fachkrafte, Investitionen, Touristen zu machen und unsere
lebenswerte Region zu erhalten, ist eine attraktive Infrastruktur vonnéten, die insbesondere landliche Regionen
aufwertet, sie an stadtische Regionen optimal anbindet, und somit die Lebensqualitat sowie wirtschaftliche
Chancen deutlich steigert. Zudem sind der Erhalt und die Weiterentwicklung lebendiger Innenstadte und Ortskerne
essenziell. Thiringen, im Herzen Deutschlands und Europas gelegen, verfigt Gber enormes Potenzial, das durch
eine optimale Gestaltung von Infrastruktur und Verkehr vollends ausgeschopft werden kann. Die Forderung
beruflicher Bildung und Weiterbildung sowie die Starkung der internationalen Wettbewerbsfahigkeit Thiringer
Unternehmen sind weitere zentrale Elemente unserer Vision. Angesichts enormer demografischer Veranderungen
und des hohen Bedarfs an Fachkraften ist es zwingend, die Bedeutung der dualen Ausbildung und die
Aufstiegsmoglichkeiten durch die hdéhere Berufsbildung noch starker hervorzuheben und entsprechende
Strukturen zu starken. SchlieRlich bildet die duale Berufsausbildung das solide Fundament unserer Wirtschaft und
genieldt weltweite Anerkennung.

Dieses Positionspapier versteht sich als Einladung an die zukinftige Landespolitik, in Partnerschaft mit den
Thuringer Unternehmen, Interessenvertretungen der Wirtschaft, Bildungseinrichtungen und gesellschaftlichen
Akteuren eine nachhaltige, innovative und wettbewerbsfahige Zukunft fir Thidringen zu schaffen. Es ist ein Aufruf
zum vertrauensvollen Dialog, zur Kooperation und zum gemeinsamen Engagement, um die Weichen flr eine
prosperierende Zukunft Thiringens zu stellen.

Gemeinsam haben wir die Mdglichkeit, Thiringen bis 2030 zu einem Wirtschaftsstandort zu entwickeln, der fir
seine Innovationskraft, Resilienz, Weltoffenheit und hohe Lebensqualitat Gber die Landesgrenzen hinaus bekannt
und geschatzt wird. Ein Thiaringen, das wirtschaftlichen Wohlstand schafft und zugleich lebenswert, vielfaltig und
nachhaltig ist.

Packen wir es gemeinsam an und stellen die Weichen fur die Zukunft unseres Freistaates!
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Wirtschaftsfreundliche Rahmenbedingungen

In einer Zeit multipler Veranderungsprozesse und Herausforderungen muss sich der Wirtschaftsstandort Thiringen
zukunftsorientiert und entschlossen den bevorstehenden Aufgaben stellen. Es bedarf verlasslicher und fairer
Regeln sowie stabiler politischer Verhaltnisse und eines handlungsfahigen Staates, um den Unternehmen Rechts-
und Planungssicherheit zu garantieren. Neben dem Abbau Uberbordender blrokratischer Belastungen und der
Beschleunigung und Digitalisierung von Verwaltungsverfahren ist eine grundlegende Modernisierung von
offentlichen Verwaltungen hin zu Dienstleistern fiir Unternehmen und Blrger erforderlich.

Unsere Forderungen und Positionen lauten:
Schaffung klarer und fairer Regeln ohne Wettbewerbsverzerrungen

m Die Landespolitik ist gefordert, verlassliche wirtschaftspolitische Rahmenbedingungen mit angemessenen
Entscheidungsspielrdumen und der Berucksichtigung des Vorrangs der Eigenverantwortlichkeit vor staatlicher
Regulierung zu bilden. In jedem Fall missen Wettbewerbsverzerrungen vermieden werden.

m Bei Gesetzesvorhaben muss ein notwendiges Regelungsbediirfnis nachgewiesen und die Wirksamkeit Gberpruft
werden.

m Konflikte mit hoherrangigem Recht missen vermieden werden, um den Unternehmen Rechts- und
Planungssicherheit zu bieten. Landesgesetze und -verordnungen dirfen nicht dber EU- oder
Bundesanforderungen hinaus verscharft werden.

m Um bereits im Entstehungsprozess von Gesetzen die finanziellen und birokratischen Belastungen sowie Folgen
fur Unternehmen friihzeitig abzuschatzen, missen KMU-Tests etabliert werden. Der Normenkontrollrat muss
gestarkt und die Interessenvertretungen der Wirtschaft in Anhdrungsverfahren konsequent beteiligt werden.
Ferner missen auch bestehende Landesnormen auf den Prifstand gestellt werden.

m Das Prinzip ,One in, one/two out®, bei dem fiir jede neue, die Wirtschaft belastende Regelung durch den
Gesetzgeber eine oder mehrere gleichwertige Entlastungsmaflnahme an anderer Stelle zu erfolgen hat, muss
zuklnftig konsequenter und umfassender umgesetzt werden. Auch die zeitliche Befristung von Gesetzen, Uber
eine sog. Sunset-Klausel, muss angewandt werden.

m Die gesetzlich gesicherte Interessenvertretung der Wirtschaft unter Mitwirkung der Unternehmen in
unabhangigen Selbstverwaltungen (drei Thiringer IHKs) muss auch weiterhin gewahrt werden. Jede Art von
Fachaufsicht lehnen wir weiterhin strikt ab.

m Im Thuringer Vergabegesetz missen vergabefremde Aspekte (vergabespezifischer Mindestiohn, Vorschriften
zur Tariftreue und Entgeltgleichheit sowie zur Einhaltung der internationalen Kernarbeitsnormen) gestrichen
werden. Im Vergabeprozess missen auch die Folgekosten berlicksichtigt werden — das wirtschaftlichste Angebot
ist nicht immer das billigste. Bei der Beschaffung durch die dffentliche Hand missen die hiesigen Anbieter unter
Beachtung der vergaberechtlichen Vorgaben starker berticksichtigt werden. Auf allen Verwaltungsebenen ist die
Nutzung von einheitlichen digitalen Vergabeplattformen anzustreben. Mit diesen MalRnahmen kann die
Beteiligung der Unternehmen an 6ffentlichen Vergaben erhdht und kénnen die Burokratiekosten gesenkt werden.

m Weitere bundeslanderspezifische Feiertage dirfen in Thiringen nicht eingefihrt werden.
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Moderne Verwaltungen schaffen, Verfahren beschleunigen, biirokratische Belastungen abbauen

m Auf allen Verwaltungsebenen und in politischen Entscheidungen des Gesetzgebers muss eine kritische
Uberpriifung und Bewertung der Aufgaben stattfinden, um effiziente, unternehmerfreundliche, fachkundige,
transparente und schnelle Verwaltungsstrukturen zu schaffen. Insbesondere muss eine Konzentration auf klar
definierte Kernaufgaben erfolgen. Dazu gehoren Aufgaben der Daseinsvorsorge, der Infrastruktur sowie Eingriffe
in berechtigten Fallen von Marktversagen.

m Eine Standardisierung von Verwaltungsablaufen und Anwendungen muss in ganz Thiringen erfolgen. Dabei
sind die Vermeidung von Doppelstrukturen und Aufgabenliberschneidungen, alle Maoglichkeiten der
Verwaltungsdigitalisierung, Kooperationsanreize zur Erflllung gleicher Aufgaben und die Ubertragung
hoheitlicher Aufgaben auf Dritte (Public Private Partnership) zu beriicksichtigen.

m Unternehmen und Gesellschaften des Landes und der Kommunen sollen durch ihre wirtschaftliche Betatigung
keine Wettbewerbsvorteile erlangen und die gewerbliche Wirtschaft nicht einschranken. Ein Verdrangungs-
wettbewerb zu Lasten der privaten Unternehmen muss verhindert und bestehende Privilegien abgebaut werden.

m Die Leistungsfahigkeit und die Erfullung der Aufgaben durch die Verwaltungen muss gewahrleistet werden. Dabei
muss berUcksichtigt werden, dass Thiringen Bevolkerungsprognosen zufolge bis zum Jahr 2040 um 250.000
Einwohner schrumpfen wird und dieser demografische Aspekt sich auch in einem Rickgang der
Mitarbeiterzahlen der o6ffentlichen Verwaltung widerspiegeln muss. Eine konsequente Aufgabenkritik ist zu
verfolgen. Die Personalquote sollte sich am Durchschnitt der Bundeslander bzw. vergleichbaren Bundeslandern
orientieren.

m Die Verwaltungen in Thidringen mussen Initiativen und Projekten heimischer Unternehmen unterstitzend
entgegenkommen und deren Entwicklung fordern. Um den Wirtschaftsstandort Thiringen attraktiv zu gestalten,
sollten die Verwaltungen, insbesondere auf kommunaler Ebene, eine gemeinsam mit den IHKs erarbeitete
mittelstandsfreundliche Zertifizierung umsetzen und verbindliche Standards im Kontakt mit Unternehmen
definieren.

m Zur Beschleunigung und Verbesserung sowie einer konsistenten Genehmigungspraxis setzen wir uns fir
effiziente Genehmigungsverfahren ein. Bearbeitungszeiten missen beschleunigt werden. Dies ist entscheidend
fur die wirtschaftliche Entwicklung und den Fortschritt in Thiringen.

Finanzielle Handlungsfahigkeit des Staates wahren

m Die Haushaltspolitik des Landes muss auf eine Konsolidierung, eine Férderung des Wirtschaftswachstums und
eine Erschlielung struktureller Einsparpotenziale gerichtet sein. Die Schuldenbremse muss wieder Geltung
erfahren. Auf weitere Kreditaufnahmen muss verzichtet werden.

m Die Landespolitik muss ihre Finanzpolitik konsequent nach den Prinzipien Sparsamkeit und Wirtschaftlichkeit
ausrichten.

m Haushaltsliberschiisse muissen zur Schuldentiigung verwendet werden, damit das Land im Krisenfall
handlungsfahig bleibt und zukiinftige Generationen nicht ibermaRig belastet werden.

Steuerliche Entlastungen fiir Unternehmen schaffen
m Die Landespolitik muss Zeiten einer positiven Haushaltslage dafiir nutzen, Unternehmen endlich steuerlich zu
entlasten. Auch gegentber dem Bund (im Bundesrat und in Bund-Lander-Gesprachen) muss sie sich fir die

Entlastung der Wirtschaft stark machen. Zusatzliche Belastungen durch Abgaben und Steuern missen
vermieden werden.
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m Die Landespolitik muss sich im eigenen Kompetenzbereich sowie auch gegeniiber dem Bund daflr einsetzen,
dass steuerliche Regelungen vereinfacht werden und blrokratiearm umsetzbar sind. Auch steuerliche
Betriebsprifungen missen vereinfacht und zu beschleunigt werden.

Flachendeckenden und leistungsfihigen Breitbandausbau beschleunigen, Digitalisierung der Wirtschaft
unterstiitzen, Datenschutz mit AugenmaR schaffen

m Die Bereitstellung einer flachendeckenden und leistungsstarken Breitbandinfrastruktur, einschlie3lich Glasfaser
und Mobilfunknetze, muss offiziell als ein essenzieller Teil der 6ffentlichen Daseinsvorsorge anerkannt werden.
Alle offentlichen Akteure missen dazu angehalten werden, den Ausbau der Glasfasernetze entsprechend der
Glasfaserstrategie des Landes zu beschleunigen. Gewerbegebiete sowie generell unterversorgte Gebiete in
l[andlichen und urbanen Raumen (sog. weille und graue Flecken) sind per Glasfaser vorrangig bis an die
Gebaude zu erschlielen. Parallel dazu muss der Ausbau der Mobilfunknetze der fiinften Generation (5G) mit
gleicher Intensitat verfolgt werden. So kann die Grundlage fiir digitales und mobiles Arbeiten sowie digitale und
automatisierte Unternehmenslésungen geschaffen werden.

m Die Vermittlung digitaler Fahigkeiten muss schon in der schulischen und beruflichen Ausbildung gelegt sowie in
Weiterbildungen und an den Hochschulen ausgebaut werden. Eine moderne und zeitgemafle Ausstattung an
den Bildungseinrichtungen muss unbedingt sichergestellt werden.

m Die Landespolitik muss Unterstlitzungsleistungen sowie ein férderliches Innovationsumfeld fiir den Einsatz
digitaler Technologien, wie beispielsweise Kiinstliche Intelligenz (Kl), schaffen und voranbringen.

m FUr die Implementierung und Weiterentwicklung digitaler Anwendungen wie Kl, Cloud-Infrastrukturen und
Plattformen in Unternehmen ist eine durchgangige, auf den Mittelstand zugeschnittene und langfristig orientierte
Foérderung, Beratung und Vernetzung erforderlich. Die Unterstltzung der Digitalisierung in Unternehmen durch
Forderanreize tragt zur Steigerung ihrer Wettbewerbsfahigkeit bei.

m Die Landespolitik wird aufgefordert, die rechtlichen und technischen Voraussetzungen zu verbessern, damit die
Potenziale datenbasierter und datengetriebener Veranderungen im Wettbewerb erschlossen werden kénnen.

m Digitale Anwendungen missen im Kontext eines europaischen Rahmens betrachtet werden, wobei der
Schwerpunkt auf der Entwicklung gemeinsamer Regelwerke und Standards liegen sollte. Diese MaRnahmen
mussen eine erhdhte Transparenz sowie eine gesteigerte Sicherheit von Daten und Informationen bei der
Nutzung digitaler Anwendungen gewahrleisten und gleichzeitig Fragen der Haftung klaren.

m Eine verstarkte Férderung von Unternehmen im Bereich der Informationssicherheit ist notwendig. Mit dem
fortschreitenden Grad der Digitalisierung und Vernetzung steigen die Sicherheitsrisiken. Vor allem KMU, die
oftmals Uber begrenzte Ressourcen verfiigen, stehen vor erhdhten Herausforderungen bei Cyber-Bedrohungen
durch Datendiebstahl, Spionage und Sabotage und bendétigen dementsprechend mehr Unterstitzung und
Handlungsanweisungen. Dies schlie3t eine vertrauensvolle Kooperation mit den Sicherheitsbehdrden mit ein.

m Der Datenschutz muss die Balance zwischen dem erforderlichen Schutzniveau und der Foérderung und
Anerkennung datenbasierter Innovationen und Technologien finden. Die Landespolitik muss sich auf
Bundesebene dafiir einsetzen, dass Klein- und mittlere Unternehmen von den ausufernden Informations- und
Dokumentationspflichten entlastet werden.

eGovernment und Digitalisierung von Verwaltungsverfahren vorantreiben

m Die Landespolitik wird aufgefordert, entsprechend dem Onlinezugangsgesetz (OZG) einheitliche, digitale
Verwaltungsservices umgehend bereitzustellen. Mit einem Bonussystem im Rahmen des kommunalen
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Finanzausgleichs konnten entsprechende Anreize fir die Kommunen geschaffen werden, um Unternehmen und
Burgern mehr digitale Dienstleistungsangebote zur Verfliigung zu stellen.

m Die Digitalisierung der Verwaltung muss beschleunigt werden, um die Notwendigkeit von Verwaltungskontakten
zu verringern, das Potenzial von E-Government voll auszuschopfen, Verfahren zu beschleunigen,
unterschiedliche Bearbeitungszeiten und doppelte Meldungen zu vermeiden.

m Integrierte Softwarelésungen zur einfacheren Erfillung von Berichtspflichten gegenlber Finanz- und
Statistikdmtern, Versicherungen, Unfallkassen und Arbeitsagenturen missen von den staatlichen Institutionen
konsequent und zielgruppenadaquat aufgesetzt und beworben werden, um eine vermehrte Nutzung zu
erreichen.

m Die Einfihrung von anwenderorientierten KI-Systemen hat das Potenzial, interne und externe
Verwaltungsprozesse wesentlich zu  beschleunigen (beispielsweise =~ Genehmigungsverfahren im
Immissionsschutz sowie bei der elektronischen Bauleitplanung). Diese Potenziale miissen weiter ausgeschopft
werden.

m Die Digitalisierung der Offentlichkeitsbeteiligung (§ 3 Abs. 2 BauGB) muss durch eine landeseigene
Internetplattform bei Verfahren der Bauleitplanung geschaffen werden, so wie es das Gesetz seit 2017 vorsieht.
Aktuell halten die planenden Kommunen die Dokumente fiir die Offentlichkeitsbeteiligungen dezentral vor. Die
dadurch verursachte Intransparenz erschwert den Beteiligungsprozess enorm. Wir drangen auf eine rasche
Umsetzung der Vorgaben aus dem Gesetz.
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Unternehmensgrindung, -nachfolge, -férderung und -finanzierung

In Anbetracht der demografischen Situation in Thiringen steht das Unternehmertum vor bedeutenden
Herausforderungen. Viele Unternehmer und langjahrige Beschaftigte werden in den kommenden Jahren in den
Ruhestand gehen und die Nachfolge ist meist ungewiss. Um die Zukunftsfahigkeit des Wirtschaftsstandortes
Thiringen zu sichern, ist es entscheidend, Unternehmerpersdnlichkeiten zu entwickeln, Existenzgrindungen zu
fordern und Unternehmensnachfolgen zu starken. Dies erfordert eine erhéhte Anerkennung des Unternehmertums
in der Gesellschaft und der Politik sowie entsprechender Unterstiitzungsstrukturen.

Unsere Forderungen und Positionen lauten:
Unternehmertum wertschatzen, Existenzgriindungen fordern und Unternehmensnachfolgen absichern

m Die Landespolitik muss dazu beitragen, die Bedeutung von Unternehmertum sowie die Rolle kleiner und mittlerer
Unternehmen in der Offentlichkeit stéarken.

m Die Forderprogramme des Landes fir Unternehmen missen branchen- und regionsibergreifend ausgerichtet
werden.

m Beratungs-, Antrags- und Abrechnungswege flir Fordermittel zur Unternehmensfinanzierung und -férderung
missen beschleunigt und die Burokratie im Rahmen der Abwicklung abgebaut werden.

m Die Thiringer Verbundforderung muss mit dem Ziel des Abbaus der Birokratie, der Steigerung der Effizienz und
Praxistauglichkeit der Ablaufe evaluiert und bspw. durch Umstellung auf kontinuierliche Antragstellung attraktiver
gestaltet werden.

m Die friihzeitige Regelung der Nachfolge in Unternehmen muss durch Informations- und Beratungsangebote
unterstutzt werden.

Bestehende Wirtschaftsforderprogramme optimieren und weiterfiihren

m Die Mittel zur Unterstitzung der Existenzgrindungen missen konzentriert sowie die bereits vorhandenen
Griunder-Netzwerke auf Effizienz Uberpruft und nicht noch weiter ausgebaut werden.

m Der Existenzgriinderpass muss durch ein blrokratiearmes und schlankes Antragsverfahren fortgefiihrt werden.

m Das Mindestinvestitionsvolumen muss bei Zuschuss-Foérderprogrammen um 50% innerhalb der ersten 36
Monate nach Grindung reduziert werden.

m Das Mikrodarlehens-Programm des Landes muss ohne Einschrankungen fir Unternehmen fortgefihrt werden.
Dabei missen auch Unternehmensiibernahmefinanzierungen mit einem Kreditvolumen von bis zu 50.000 €
ermoglicht werden.

m Die Forderinstrumente fur innovative Griindungen missen ausgeweitet und gescharft werden.

m Die Férderung bestehender Griindungsstrukturen muss optimiert werden. Die Grindungspramie muss einheitlich
auf 3.500 € festgesetzt werden. Unter Erfolgs- und Ressourcenbetrachtung sollte von kostenfreien Angeboten
zur Grundungsbegleitung ohne Bedurftigkeitsprifung Abstand genommen werden und stattdessen offentlich
kofinanzierte Angebote mit Eigenanteil (Existenzgrindungspass/Intensivberatung) verstarkt werden.

m Die Forderrichtlinie ,Thdringen-Invest® muss fur Vorhaben zwischen 10.000 Euro und 500.000 Euro reaktiviert
werden.
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m Das Programm “Digitalbonus Thiringen muss Gber den 31. Dezember 2026 hinaus fortgefiihrt und ausreichend
finanziell ausgestattet werden. Unternehmen sollten mehr als einen Antrag stellen durfen. Die Férderung muss
allen kleinen und mittleren Unternehmen der gewerblichen Wirtschaft zugéanglich sein. Jede Form der
Diskriminierung und des Ausschlusses einzelner Wirtschaftsbereiche muss beseitigt werden.

Ideale Forderbedingungen fiir Innovation und Internationalisierung von Unternehmen schaffen

m Die verschiedenen Forderinstrumente aller Ebenen und Fachbereiche missen starker aufeinander abgestimmt
und anwendungsfreundlicher ausgestaltet werden.

m FUr alle Forderprogramme des Landes miissen Budgets und Mittel fir die Bewirtschaftung der Foérderrichtlinien
zur Vermeidung von Forderlicken durchgehend und planbar bereitgestellt werden.

m Die burokratischen Hurden der Antragstellung und Verwaltung aller Férderprogramme muissen abgebaut und
durch Optimierung der digitalen Antragstellung auf ein Minimum gesenkt werden. Insbesondere missen
redundante Unternehmensangaben im Rahmen der Antragstellung bei der Thiringer Aufbaubank reduziert
werden.

m Hauptziel der Unternehmensférderung muss die Unterstitzung der Wirtschaft im Kontext des technologischen
Strukturwandels, des Fachkrafteengpasses, der Digitalisierung sowie der Energieeinsparung und der
Ressourceneffizienz sein. Ziel muss es sein, die Wettbewerbsfahigkeit der Unternehmen zu gewahrleisten.

m Angesichts der Wandlungsprozesse ist der alleinige Forderzugang mit dem Ziel des Erhalts bzw. der Schaffung
zusatzlicher Arbeitsplatze in den Investitionsforderprogrammen zu (Uberdenken. Angesichts des
Fachkraftemangels sollten Investitionen in Digitalisierung, die Personalengpasse mildern und die Effizienz von
Arbeitsprozessen erhéhen, nicht von der Férderung ausgeschlossen werden.

m Auf Basis der Regionalen Innovationsstrategie Thiiringen missen die Forder- und Finanzierungsinstrumente so
ausgestaltet werden, dass Unternehmen innovative Produkte, Technologien, Prozesse und Dienstleistungen
entwickeln und diese vermarkten kénnen.

m Die Investitions- und Innovationsférderung, als auch die Férderung von Forschungs- und Entwicklungsprojekten
einzelner Unternehmen sowie im Verbund zwischen Unternehmen und Forschungseinrichtungen muissen
regelmafig evaluiert werden.

m Die Forderung des Absatzes von Produkten und Dienstleistungen im Ausland bzw. der Ausbau und die

Ausstattung mit praktikablen Instrumenten, die deutlich Uber einen ersten Anschub hinausgehen, missen mit der
Thiringer AuRenwirtschaftsférderung konsequent fortgesetzt werden.
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Innovation und AuRenwirtschaft

Thiringens Unternehmenslandschaft ist kleinteilig und vielfaltig — und doch sind hier viele Firmen beheimatet, die
auf den europaischen und internationalen Markten erfolgreich und zum Teil als ,Hidden Champion® Marktfihrer
sind. Um die Innovationsfahigkeit und Starke der Wirtschaft in Thiringen auf den internationalen Markten zu
beférdern, bedarf es umfassender Strategien und koordinierter Mallnahmen seitens der Landespolitik im Einklang
mit Entwicklungen der Bundes- und EU-Ebene. Eine Schlisselrolle flr ein innovationsfreundliches Umfeld spielen
neben finanziellen Unterstitzungsmallnahmen des Staates vor allem Kooperationen zwischen Unternehmen
selbst sowie zwischen Privatwirtschaft, Hochschulen und Forschungseinrichtungen, um den Transfer von Wissen
und Technologien zu verbessern. Darlber hinaus ist die internationale Positionierung Thiringens als attraktiver
Standort fUr Investitionen und Handel ein wesentliches Ziel.

Unsere Forderungen und Positionen lauten:

Nahtlose Markteinfiihrung von Forschungsergebnissen und Innovationen gewahrleisten

m Die Zusammenarbeit und Vernetzung von  Wirtschaft, Wissenschaft und  wirtschaftsnahen
Forschungseinrichtungen in Thiringen und auch dartber hinaus muss weiter unterstiitzt werden. Wissenschaft,
Forschung, Entwicklung, Produktion und Marktzugang mussen starker vernetzt werden, damit innovative

Spitzenleistungen in marktfahige Produkte und Dienstleistungen einflie3en.

m Die Aktivitaten der Forschungseinrichtungen in Thiringen missen starker an den Anforderungen der heimischen
Wirtschaft orientiert werden.

m Transformationsinvestitionen miissen branchen- und technologieoffen méglich sein.
m FUr Universitaten und Hochschulen muss ein wirkungsvolles Anreizsystem entwickelt werden, um den Wissens-
und Technologietransfer mit dem Fokus auf Innovation anstatt Invention in Zusammenarbeit mit Thiringer

Unternehmen anzukurbeln.

m Wirtschaftsnahe Forschungseinrichtungen und Technologie- und Griinderzentren missen als wichtige
Institutionen im Innovationsnetzwerk gestarkt werden.

m Die Zusammenarbeit zwischen Unternehmen bei Innovationen und dem Transfer von Wissen muss intensiviert
und gefordert werden.

Internationale Wettbewerbsfiahigkeit starken und Protektionismus beseitigen

m Wertegetragene politische Intentionen in den Aufzenwirtschaftsstrategien dirfen den Zugang zu internationalen
Markten fur die Wirtschaft nicht verhindern. Internationale Konflikte mit Auswirkungen auf den Handel und die
Wettbewerbsfahigkeit der Thiuringer Unternehmen missen vermeiden und konstruktive Lésungen angestrebt
werden.

m Die Entbirokratisierung und Harmonisierung des Aulenwirtschaftsrechts missen auf allen Ebenen
vorangetrieben und internationale Handelshemmnisse gezielt beseitigt werden.

m Der Abschluss und die Umsetzung von internationalen Freihandelsabkommen muss forciert werden.

m Die Wirkung und Notwendigkeit von Sanktionen und Embargos muss regelmaflig Uberprift und diese bei
fehlender Wirkung abgeschafft werden.
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m Protektionismus im europaischen Binnenhandel und bei der Erbringung von Dienstleistungen in Europa (z.B.
Einschrankungen bei der Mitarbeiterentsendung) muss beseitigt und die Harmonisierung beschleunigt werden.

m Die Landespolitik muss die Thiringer Wirtschaft bei der ErschlieBung neuer Absatz- und Beschaffungsmarkte
weiter unterstutzen.

m Die  Thiaringer  AuRenwirtschaftsstrategie und  die  konkreten  MaRBnahmen der  Thiringer
AuBenwirtschaftsforderung missen auf die aktuellen Bedarfe der Unternehmen ausgerichtet werden.
Doppelstrukturen missen vermieden werden.

m Die Thiringer Wirtschaft bekennt sich dazu, Menschenrechte zu schiitzen sowie untragbare Arbeitsbedingungen
und Umweltschaden weltweit zu vermeiden. Freiwilige Malknahmen sind rechtlichen Regulierungen stets
vorzuziehen. Letztere bedlrfen begriindeter Erfordernisse und sollten mit AuRenmafd und unter Beteiligung der
Interessenvertretungen der Wirtschaft getroffen werden. Das EU-Lieferkettengesetz und das deutsche
Lieferkettengesetz setzen Unternehmen bereits jetzt vor groRe Herausforderungen und sind deshalb unbedingt
auf ihre Wirkung und auf ihren Aufwand hin zu evaluieren und anzupassen.
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Energie und Klima

Um den Transformationsprozess in Richtung Klimaneutralitat nicht nur zu begleiten, sondern aktiv zu gestalten,
steht Thiringen vor einer Reihe entscheidender Weichenstellungen, dessen Grundlage die Landespolitik ebnen
muss. Diese betreffen vor allem die Bereiche Energieversorgung und Ausbau der Erneuerbaren Energien hin zu
wettbewerbsfahigen Energiepreisen, Schutz der Natur und Umwelt sowie die optimale Erschlieung von
Rohstoffpotenzialen. Wir stehen fir eine Balance des energiepolitischen Dreiecks aus Versorgungssicherheit,
Wirtschaftlichkeit, Nachhaltigkeit sowie weiteren Aspekten wie Akzeptanz und Teilhabe.

Unsere Forderungen und Positionen lauten:

Energieversorgung absichern, Ausbau erneuerbarer Energien beschleunigen und wettbewerbsfahige
Energiepreise schaffen

m Statt Energieeinsparung zur Erreichung der Klimaschutzziele vorzuschreiben, missen Anreize flr
Effizienzsteigerungen gesetzt werden. Die Ziele Thiringens zur Erhéhung des Anteils Erneuerbarer Energien
muss sich an den Bundeszielen orientieren. Bei der Umsetzung muss die Landespolitik den heimischen
Unternehmen gewabhrleisten, dass deren Wettbewerbsfahigkeit erhalten bleibt.

m Der Ausbau von Anlagen zur Bereitstellung erneuerbarer Energie muss flachendeckend und zlgig
vorangetrieben werden. Die Landespolitik muss die Ausweisung von Windvorranggebieten vorantreiben sowie
Repowering-MalRnahmen ohne grof3en birokratischen Genehmigungsaufwand forcieren.

m Der Ausbau des Stromnetzes (Ubertragungs- und Verteilnetze) zu einem Klimaneutralitdtsnetz muss unter
Berucksichtigung der Aspekte Kosten, nachhaltige Nutzung sowie Natur-, Umwelt- und Tourismusvertraglichkeit
beschleunigt werden, um die Versorgungssicherheit auf allen Netzebenen zu gewahrleisten und die dezentrale
Stromversorgung auszubauen. Dabei ist es wichtig, regionale Unterschiede bei den Netzentgelten
auszugleichen, um wirtschaftliche Benachteiligungen bestimmter Regionen zu beheben. Wir lehnen dartber
hinaus weitere unausgewogene Hochspannungstrassen durch Thiringen ab.

m Die vorhandenen Stromspeicherkapazitaten (z.B. etablierte technische GroRRspeicher in Form von
multifunktionalen Pumpspeicherkraftwerken) missen starker genutzt und der Ausbau durch die Landespolitik
unterstitzt werden.

m FUr die Forschung und Entwicklung im Bereich Energie und Rohstoffe bedarf es technologieoffener Lésungen.
Insbesondere muss der Erhalt und Ausbau von nachhaltigen Speicherkapazitaten geférdert werden.

m Im Bereich Energie und Rohstoffe sind technologieoffene Losungsansatze unerlasslich. Thiringen nimmt eine
fihrende Rolle in der Entwicklung nachhaltiger Energiespeichersysteme ein. Besonders vielversprechend sind
salz- und wasserbasierte  Hybrid-Energiespeicher sowie effiziente  Solar-Warmespeicher.  Der
Forschungsstandort Thiringen muss in diesen Bereichen weiter gestarkt werden durch starkere Kooperationen
von Forschungseinrichtungen und Unternehmen, sowie die Foérderung gemeinsamer Forschungs- und
Entwicklungsprojekte, speziell fur kleine und mittelstandische Unternehmen (KMU).

m Aus unserer Sicht missen MalRnahmen zur Reduzierung klimaschadlicher Gase ausschlieRlich nach ihrer
Umsetzbarkeit sowie ihrer 6konomischen und oOkologischen Wirksamkeit beurteilt werden. Eine gesetzlich
vorgegebene technologische Vorauswahl lehnen wir ab.

m Klimaschutz ist eine Querschnittsaufgabe, die in den Landesbehérden und der Landesregierung als solche
wahrgenommen werden muss. Allerdings spiegeln die aktuellen Landesgesetze und die Genehmigungspraxis
diese Notwendigkeit nur unzureichend wider. H&aufig werden Malnahmen wie Energieeinsparung,
Effizienzsteigerung und die Substitution klimarelevanter Brenn- und Prozessstoffe von verschiedenen Ressorts

€ ihk.delerfurt 7] ihk.de/gera D suhlihk.de


https://www.ihk.de/erfurt
https://www.ihk.de/gera/
https://www.suhl.ihk.de/

WIRTSCHAFTSPOLITISCHE POSITIONEN UND FORDERUNGEN ZUR LANDTAGSWAHL 2024 SEITE 15

unterschiedlich und teilweise widersprichlich bewertet. Hier bedarf es dringend mehr Konsistenz und Planbarkeit
fur Unternehmen.

m Aufgrund der Transformation im Energiebereich wird das Gasnetz zahlreichen Veranderungen wie Stilllegungen
und Umwidmungen unterliegen. Es ist entscheidend, friihzeitig auf diese veranderte Situation zu reagieren und
Strategien zu entwickeln, die den Netzbetreibern und Endverbrauchern stabile Rahmenbedingungen
gewahrleisten.

m Ein Ausbau der Warmenetze muss angestrebt werden. Um faire und transparente Marktbedingungen zu
garantieren, ist eine Regulierungssystematik erforderlich, die sich an Strom- und Gasnetzen orientiert und den
Preis flr die gelieferte Warme einbezieht.

m Wir fordern einen Strategieplan sowie eine Potentialanalyse fir Thiringen zur Nutzung von Erdwarme/
Geothermie zur Warmeversorgung von Industrie und Gewerbe (in Anlehnung an Nordrhein-Westfalen). Die
Thiringer Stadtwerke bendtigen dringend Unterstltzung fir die Herausforderungen der Energiewende im
Bereich der Fernwarme. Der Umbau ihrer Geschaftsmodelle, die Erweiterung von Kompetenzen und die
Sicherung der Netzinfrastruktur sind essenziell. Die Thiringer Wirtschaft profitiert, wenn Stadtwerke sich als
Energiedienstleister weiterentwickeln und die Transformationsbemihungen der Unternehmen als verlasslicher
Partner begleiten.

m Wir fordern von der landeseigenen Netzregulierungsbehorde verstarkte Transparenz, intensivere
Kommunikation  mit  Netzbetreibern, = Versorgern und  Verbanden sowie ein  gesteigertes
Verantwortungsbewusstsein fiir die Modernisierung des Thiringer Energiesystems.

m FUr die Umsetzung der Wasserstoffstrategien missen sowohl die Erzeugerseite, die Transporteure aber auch
insbesondere die industrielle Verbraucherseite eng und durchgehend einbezogen werden. Klimaneutrale
Industrie erfordert den Einsatz von klimaneutralem Wasserstoff. Bis zum Einsatz ausreichender Mengen griinen
Wasserstoffs bedarf es technologieoffener Ubergangsldésungen.

m Es missen optimale Rahmenbedingungen fiir eine kostengiinstige und stabile Versorgung bei der Umstellung
auf alternative und nachhaltige Energietrager geschaffen werden. Dazu zahlen vor allem die rechtlichen
Rahmenbedingungen fiir die Eigenversorgung von Unternehmen. Darlber hinaus sind auch der Ausbau
notwendiger Infrastrukturen, z. B. Wasserstoffleitungen, oder Partnerschaften fir den Import CO2-freier/-armer
Energietrager notwendig.

m Eine zukunftsgewandte Ausrichtung bedarf der Integration der Themen Klima-, Umweltschutz, Ressourcen-,
Energieeffizienz sowie Kreislaufwirtschaft in die Lehrplane der Schul-, Hochschul- und Berufsausbildung. Das
starkt die Jugendlichen und die Wirtschaft gleichermalen, hilft bei der Sicherung von Fachkraften und ist
bedeutend flr die Entwicklung zukilnftigen Flihrungspersonals.

m Die Landespolitik muss die regulatorischen Grundlagen fir die Nutzung von nichtvermeidbarem Kohlenstoff
(carbon capture and use, CCU), wie auch die technologische Speicherung von Kohlendioxid (carbon capture and
storage, CCS) schaffen. Mit Blick auf Bundesinitiativen muss auch in Thiringen dringend der Diskussionsprozess
gestartet werden. Zudem fordern wir eine Analyse der fir den Freistaat relevanten Mengen.
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Umweltschutz und Ressourcen

Tharingen ist das grune Bundesland inmitten Deutschlands und Europas. Die Natur und die naturlichen
Ressourcen sind schiitzenswert und bedirfen eines verantwortungsbewussten und nachhaltigen Umgangs.
Gleichzeitig durfen ehrgeizige Umweltziele die Wettbewerbsfahigkeit und wirtschaftliche Attraktivitat Thiringens
nicht gefahrden. Es bedarf daher nachhaltiger Losungen, mit denen 6kologische, 6konomische und soziale Ziele
in Einklang gebracht werden.

Unsere Forderungen und Positionen lauten:

Umweltschutz mit AugenmaR und Rohstoffpotenziale erschlieRen

Der Green Deal der EU setzt im Umweltbereich ambitionierte Ziele, die Risiken und Chancen fur die Wirtschaft
bieten. Fur einen effektiven Umweltschutz sind Thiringer Unternehmen auf beherrschbare Anforderungen und
umsetzbare Zielvorgaben angewiesen. So muss eine zu komplexe und burokratische Regelungsvielfalt
vermieden werden. Daher fordern wir von der Landespolitik, grundsatzliche Umweltgesetzgebung an praktischer
Umsetzbarkeit zu orientieren, die Kreislaufwirtschaft unter den MaRRgaben Ausgewogenheit und Beteiligung
unternehmensfreundlich und wettbewerblich zu organisieren, die Unternehmen als Wegbegleiter einer
Nullschadstoff-Ambition zu verstehen und Naturschutz und Standortattraktivitat vereint zu berlcksichtigen. So
kdénnen entscheidende Rahmenbedingungen fur mehr Ressourceneffizienz und Recycling verbessert werden.

Die Sicherung von Rohstoffen und Intensivierung des Recyclings sind zu forcieren. Die Landespolitik wird zur
Entwicklung einer Thiringer Rohstoff- und Recyclingstrategie aufgefordert. Dabei sind die Thiringer
Rohstoffinteressen national und international zu bertcksichtigen, die einheimische Rohstoffnutzung und weitere
ErschlieRung zu sichern, die MalRnahmen zu Ressourceneffizienz und Recycling zu intensivieren und der Einsatz
von Ersatz- und Recyclingbaustoffen zu forcieren. Vorhandene und neu zu schaffende Deponiekapazitaten sind
zudem langfristig zu sichern.

Vorhaben zur Rohstoffsuche, z. B. Untersuchungen zu mdglichen Kupfervorkommen, dirfen nicht grundsétzlich
abgelehnt werden. Eine verstarkte Nutzung von Holz und anderen nachwachsenden Rohstoffen im Bausektor
muss beispielsweise durch entsprechende (bau)rechtliche Regelungen unterstitzt werden. Die
Rohstoffpotenziale Thiringens mussen erfasst und entlang der Rohstoffstrategie der Bundesregierung neu
bewertet werden. Dabei geht es insbesondere um die digitalisierte Sicherung und Neubewertung bereits
vorhandener, analoger Rohstoffdaten.

Der Schutz, die Aufforstung sowie der Umbau des Waldes in Thiringen muss in Abwagung der Interessen des
Tourismus und der wirtschaftlichen Holznutzung vorangetrieben und durch geeignete Férderprogramme
unterstitzt werden. Abgestorbene Waldflachen sind zukunftssicher aufzuforsten. Gleichzeitig muss die
Nutzungsform von Holz als erneuerbarer, nachwachsender Energietrager weiterhin ermdéglicht und ein Verbot
ausgeschlossen werden.

Wasserschutzgebiete missen auf das zum Trinkwasserschutz notwendige Mal} begrenzt werden. Restriktionen
und Auflagen missen verhaltnismafig sein und sachlich begriindet werden. Die Landespolitik muss dem Hoch-
bzw. Niedrigwasserschutz vor dem Hintergrund der zunehmenden Starkregenereignisse bzw. Trockenperioden
verstarkt Aufmerksamkeit widmen. Die Finanzierung muss durch Landesmittel sichergestellt werden. Der
staatlich induzierte Abbau von Infrastruktur im Bereich des Hoch- bzw. Niedrigwasserschutzes muss verhindert
werden.

mDie Fortschreibung der Thiringer Biodiversitatsstrategie wird unter der MaRgabe des Grundsatzes der

Freiwilligkeit beflrwortet. Zusatzliche Kosten bzw. birokratische Belastungen diirfen mit der Fortschreibung der
Biodiversitatsstrategie nicht verbunden sein.
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Fachkraftesicherung

Thiringen steht angesichts der demografischen Situation vor der Mammutaufgabe, zukinftig noch starke
Bemihungen zu unternehmen, um aktiv Fachkraftepotenziale zu erschlielen und damit die wirtschaftliche
Leistungsfahigkeit und den Erfolg der Region langfristig zu sichern. In den vergangenen zehn Jahren konnte
entgegen der demografischen Laufrichtung ein Beschaftigungswachstum realisiert werden, das ausschlieBlich auf
Zuwanderer zurlickgeht, da viele hiesige Beschaftigte den Arbeitsmarkt ruhestandsbedingt nicht mehr zur
Verfigung standen. In den kommenden Jahren sinkt der Anteil der hiesigen Beschaftigten infolge von
Renteneintritten so stark, dass die Akquise auslandischer Arbeitskrafte nicht mehr ausreichen wird. Um Thiringens
Arbeitsmarkt zukunftsfahig zu machen, muss neben konkreten Strategien und Malnahmen zur optimalen
ErschlieBung heimischer und exogener Arbeitskraftepotenziale vor allem der Standort attraktiv gestaltet und das
Image verbessert werden. Abwanderungstendenzen muss konsequent entgegengewirkt werden und Thiringen zu
einem attraktiven Zuwanderungsziel fir Arbeitsmigration entwickelt werden. Dies erfordert ein koordiniertes
Vorgehen zwischen politischen, wirtschaftlichen und gesellschaftlichen Akteuren, mit dem der Wirtschaftsstandort
nachhaltig gestarkt wird.

Unsere Forderungen und Positionen lauten:
Image von Thiiringen als wertvolle Region zum Leben und Arbeiten erhalten und optimieren

m Um eine Willkommens- und Bleibekultur in Thiringen aktiv zu beférdern, wird die Landespolitik aufgefordert, in
ihrem Handeln und ihrer Kommunikation stets ein positives Standortimage Thiringens zu forcieren, um
Zuwanderung anzuregen und Abwanderungstendenzen entgegenzuwirken. Die Politik muss im Sinne ihrer
Vorbildfunktion ein deutliches Bekenntnis zu Weltoffenheit bieten und im In- und Ausland zielgerichtet fir den
Standort werben. Fremdenfeindlichkeit, Abschottung und Protektionismus schaden dem Wirtschaftsstandort.

m Die bestehenden Aktivitaten zur Fachkrafteakquise missen von einem Projektstadium in ein politisches
Handlungsfeld Uberfihrt und anhand einer Landesstrategie zentral gesteuert und ressortiibergreifend verfolgt
werden.

m Die Koordination der Migration von Fachkraften muss durch eine landesweit zentrale Auslanderbehdrde
ermoglicht werden. Ferner ist eine beschleunigte und vereinfachte Beschaftigung von Zugewanderten mit
Migrationshintergrund zu forcieren. Die Landespolitik muss sehr zeitnah entsprechende Regelungen
beschliel3en.

m Regionale Initiativen zur Fachkraftesicherung missen unterstiitzt und Synergien gehoben werden.

m Der Freistaat Thiringen muss Schiler- und Jugendprojekte zur Bindung klnftiger Fachkrafte an die Region
weiterhin unterstttzen.

Fachkraftesicherung — heimische Potenziale besser ausschopfen, Arbeitsmigration forcieren

m Zunehmend mehr Arbeithehmer arbeiten nach dem Erreichen ihrer Regelaltersgrenze noch in einem begrenzten
Stundenumfang weiter, um als Senior Experts ihr Wissen und ihre Kompetenzen dem Arbeitsmarkt zur
Verfigung zu stellen. Die Landespolitik muss weitere Anreize schaffen, diese freiwillige Berufstatigkeit nach
Renteneintritt noch attraktiver zu machen.

m Die gezielte Férderung der langfristigen Beschaftigungsfahigkeit von Geringqualifizierten zur Nachholung eines
Berufsabschlusses muss verbessert werden.
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m Die Attraktivitat der Region fir Familien und die Vereinbarkeit von Beruf und Familie muss gestarkt werden, z.B.
durch flachendeckende gute Kinderbetreuung und Betreuung fir Pflegeangehdérigen.

m Unternehmen mussen bei der Integration von zugewanderten Menschen mit Migrationshintergrund sowie bei der
Beschaftigung von Asylsuchenden starker unterstiitzt werden.

m Entsprechende MalRnahmen wie der Ausbau berufsbegleitender Sprachkurse sowie Einarbeitungszuschisse
sind zu forcieren. Die gesetzlichen Regelungen des Fachkrafteeinwanderungsgesetzes missen schnell und
unburokratisch in der Praxis umgesetzt werden.

m Eine unbdirokratische Antragsstellung muss gewahrleistets sein, damit eine Niederlassungserlaubnis flr
qualifizierte Fachkrafte friihzeitig erfolgen kann.

m Ein bedarfsorientierter offentlicher Personennahverkehr (OPNV), der auch die Schichtzeiten in den
Gewerbegebieten berlicksichtigt, sowie ansprechende jugendorientierte Kultur- und Integrationsangebote sind
erforderlich.
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Schulische Ausbildung und Berufsorientierung

In einer Zeit rasanter demografischer, wirtschaftlicher und technologischer Veranderungen steht Thiiringen vor der
Herausforderung, alle jungen Menschen optimal auf das Berufsleben vorzubereiten. Um dies zu erreichen, ist es
von entscheidender Bedeutung, die Ausbildungsreife zu gewahrleisten und Schilern friihzeitig maogliche
Berufswege praxisorientiert aufzuzeigen. Die Gewahrleistung der Ausbildungsreife erfordert einen
multidimensionalen Ansatz: von der Integration praxisorientierten Lernens in den Unterricht Gber die Ausweitung
des Forderunterrichts bis hin zur Nutzung digitaler Lehrmedien und dem Erlangen entsprechender
Medienkompetenz im Umgang mit diesen. Angesichts des hohen Arbeitskraftebedarfs, insbesondere auf
Fachkrafteniveau, mussen die duale Berufsausbildung und die hdhere Berufsbildung noch starker als attraktive
Zukunftsaussichten fur alle Schulformen vorgestellt und erlebt werden, die den Wert praktischer Fahigkeiten und
beruflicher Erfahrung betonen.

Unsere Forderungen und Positionen lauten:
Ausbildungsstartkompetenz gewéahrleisten

m Um bestehenden Bildungsliicken und vermehrten Schulabbriichen deutlich entgegenzuwirken, muss der
Forderunterricht ausgeweitet werden.

m Projekte zur Steigerung von Leistung und Motivation von Schiilern und Schulabgangern missen aktiv in allen
Schulformen unterstitzt werden.

m Zur Sicherstellung der Ausbildungsstartkompetenz von Bewerbern aus Drittstaaten muss sich die Landespolitik
fur ein Instrument, vergleichbar mit der Einstiegsqualifikation (EQ) der Agentur fiir Arbeit, engagieren.

m Die Abschlussjahrgange mussen durch entsprechende Erganzungsangebote zielgerichtet auf die Prifung
vorbereitet werden.

m Durch Nutzung digitaler Lehrmedien kdnnen der Lernumfang vermehrt und der Lernerfolg tGberprift werden. Die
Landespolitik muss dafiir Sorge tragen, den Schiilern entsprechende Technik aus Mitteln des Digitalpaktes des
Bundes zur Verfligung zu stellen.

Alternative Karrierewege zum Studium aufzeigen

m Wege einer dualen Berufsausbildung und insbesondere Aufstiegschancen der héheren Berufsbildung missen
gleichwertig als alternative Karrierechancen an den Gymnasien starker durch Lehrkrafte und Berufsberater
vorgestellt und beworben werden.

m Studienabbrechern muss das duale System als Alternative zur Hochschulausbildung durch Fach- und
Hochschulen aktiv angeboten werden. Insbesondere die Vielfalt der hoéheren Berufsbildung mit den
Abschlussmadglichkeiten zum Bachelor Professional und Master Professional stellt eine gleichwertige Alternative
zum Hochschulabschluss dar.

Berufsorientierung starken
m In allen Schulformen muss das praxisorientierte Lernen im Unterricht, z.B. das Lernen an einem anderen Ort in

regionalen Unternehmen, als ein wichtiger Baustein unter den Malnahmen der Berufsorientierung
aufgenommen werden. Die Landespolitik ist gefordert, die im Thiringer Schulgesetz getroffenen Regelungen

€ ihk.delerfurt 7] ihk.de/gera D suhlihk.de


https://www.ihk.de/erfurt
https://www.ihk.de/gera/
https://www.suhl.ihk.de/

WIRTSCHAFTSPOLITISCHE POSITIONEN UND FORDERUNGEN ZUR LANDTAGSWAHL 2024 SEITE 20

auch konkret zu untersetzen. Ebenso missen Standards fir die Umsetzung entwickelt werden, die die Qualitat
in den Regionen sichert.

m Projekte der Berufsorientierung, die auf starkere Zusammenarbeit von Unternehmen, Schulen und Schiilern
setzen, wie z. B. Jugend-Unternehmenswerkstatten oder Praxiskoordinatoren, missen dauerhaft unterstitzt
werden.

m Die Landespolitik muss darauf hinwirken, dass Berufswegplanungen fir Schulabganger durch Lehrkrafte und
andere Partner (z.B. Agentur fUr Arbeit) in Richtung einer fachlich fundierten beruflichen Bildung durchgefiihrt
werden. Der Ubergang in Beschaftigungsverhaltnisse fiir Ungelernte, die zunéchst finanziell attraktiv erscheinen
aber langfristig keine Karrierechancen bieten, sind zu vermeiden.

m Die Landespolitik muss sich auf Bundesebene fiir die Schaffung Ubergreifender Bildungsziele und -standards
einsetzen, um zu einer besseren bundesweiten Vergleichbarkeit von Abschlissen allgemeinbildender Schulen
beizutragen.

m Die Qualifikation der Schulabgénger, vor allem bei der MINT-Bildung, muss verbessert und die Schiler friihzeitig
auf die Anforderungen der Digitalisierung im Arbeitsleben vorbereitet werden. Hierzu bedarf es einer modernen
IT-Ausstattung an den Schulen einschl. didaktischer Konzepte des Lehrpersonals.

m Ein Verstandnis fir Wirtschaftsablaufe und Unternehmertum muss facheriibergreifend starker in die Lehrplane
aller Bildungsbereiche integriert werden.
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Berufsbildung

Trotz wachsender Fachkraftebedarfe, insbesondere auf dem Niveau der dualen Berufsausbildung, steht die
berufliche Bildung in Thiringen vor der Herausforderung, flachendeckend verflighare Angebote vorzuhalten und
den wachsenden Anforderungen einer sich schnell wandelnden Arbeitswelt gerecht zu werden. Um diese
Herausforderung zu meistern, missen sowohl die Verfligbarkeit von Berufsschulen als auch die Qualitat der
berufsschulischen Ausbildung gesichert sowie die IT-Infrastruktur zligig ausgebaut werden. Gleichzeitig ist die
Selbstbestimmung der Berufsschulen zu férdern und die Standortbedingungen fir Auszubildende zu verbessern.
Diese Malknahmen sind entscheidend, um Fachkraftepotenziale konsequent zu erschliefen und Thuiringen als
attraktiven Ausbildungs- und Arbeitsstandort zu starken.

Unsere Forderungen und Positionen lauten:
Qualitat der berufsschulischen Ausbildung in der Flache sichern

m Das Thuringer Berufsschulnetz muss anhand der Bedarfe kontinuierlich weiterentwickelt werden, um Unterrichts-
ausfalle - gerade in Fachthemen — zu vermeiden.

m Die Unterrichtsgestaltung ist durch die Einfiihrung neuer Lernformen (z. B. hybrider Unterricht) zu modernisieren,
um Unterrichtsausfalle zu reduzieren sowie die fachliche Lehrqualitat zu erhéhen.

m Die Vernetzung von Berufsschulen und Bildungstragern muss geférdert werden, um bei Personalmangel an den
Schulen entsprechende Ausgleichsmdglichkeiten zu schaffen.

m Die Férderung von Erganzungslehrgangen bei etablierten regionalen Bildungsdienstleistern muss zielgerichtet
fortgefuhrt werden, um KMUs bei ihrer Vermittlung praktischer Ausbildungsinhalte zu unterstiitzen.

m Weitere innovative Wege bei der Berufsschullehrerqualifizierung miissen etabliert werden, um eine ausreichende
Anzahl qualifizierter Berufsschullehrer vorhalten zu kénnen.

m FUr Quereinsteiger an Berufsschulen muissen berufliche Perspektiven durch Qualifizierungen und
wettbewerbsfahige Dienstvertrage geschaffen werden. Absolventen der Hoheren Berufsbildung — insbesondere
Geprifte Aus- und Weiterbildungspadagogen (DQR 6) und Gepriften Berufspadagogen (DQR 7) - sind als
Quereinsteiger zuzulassen.

IT-Infrastruktur an Berufsschulen schnell ausbauen

m Das Thuringer Institut fir Lehrerfortbildung, Lehrplanentwicklung und Medien (ThiLLM) muss die Anpassung von
Lerninhalten an die Digitalisierung parallel zur Entwicklung in der Wirtschaft sichtbar machen. Das Lehrpersonal
an Berufsschulen muss fur digitale Kompetenzen und neue didaktische Konzepte weiterqualifiziert werden.

m Das ThiLLM muss landesweit allgemeingultige technische Standards definieren und etablieren. So missen z.B.
Breitbandanschluss, WLAN-Empfang sowie ein entsprechender Stromanschluss an allen Schularbeitsplatzen fir
Lehrpersonal und Schiler zur Verfigung stehen.

m Die sachliche Ausstattung mit IT zur Anwendung digitalisierter Lernformen muss verbessert werden. Das Land
muss Mittel aus dem Digitalpakt des Bundes gezielt einsetzen und sich gegentber dem Bund dafir einsetzen,
dass der Digitalpakt tber 2024 hinaus weiterlauft oder alternativ vergleichbare Finanzierungen ermoglichen.

m Um langfristige IT-Systemausfalle zu vermeiden, muss die Betreuung und Wartung der IT-Infrastruktur in den
Berufsschulen durch externe Dienstleister dauerhaft sichergestellt werden.
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Selbstbestimmung der Berufsschulen fordern

m Um Lehrplane im Hinblick auf das jeweilige Bildungsniveau im Klassenverband kurzfristig anpassen und
Lerndefizite ausgleichen zu kdénnen, mussen die Berufsschulen durch die Landespolitik in ihrer
Selbstbestimmung bei der Planung von Lehr- und Lerneinheiten geférdert werden.

m Um selbstbestimmt handeln zu kénnen, missen die Berufsschulen von der Landespolitik eigene Budgets
erhalten, um schnell und unburokratisch notwendige Investitionen tatigen zu kénnen.

m Um den aktuellen Anforderungen am Arbeitsmarkt gerecht zu werden, missen fiir die Lehr- und Lernausstattung
an Berufsschulen durch die Schulverwaltungen moderne Finanzierungskonzepte entwickelt werden.

m Um die Wettbewerbsfahigkeit der Berufsschulen im Hinblick auf Ausstattung und Unterrichtung zu steigern, ist
die Landespolitik gefordert, die Schultrager zu unterstitzen.

m Regionale Berufsschulstandorte missen zu Kompetenzzentren weiterentwickelt sowie eine neue
Berufsschulnetzplanung unter Bertiicksichtigung der Chancen der Digitalisierung und Sicherung einer wohn- bzw.
ausbildungsortnahen Beschulung etabliert werden.

Standortattraktivitat und -bedingungen fiir Auszubildende verbessern

m Zur Starkung der Attraktivitdt der Regionen, insbesondere dem landlichen Raum, muss das Regional- und
Standortmarketing weiter ausgebaut werden, um auch zukilnftig den Zuzug, auch mdglicher Fachkrafte,
anzuregen. Eine Marke ist zu etablieren unter der sich Thiringen gemeinsam prasentiert.

m Damit Auszubildende in den Landesfachklassen mit weiten Entfernungen zwischen Wohn- und Berufsschulort
eine sichere Unterbringungsmaglichkeit haben, muss die Landespolitik ausreichend Wohnheimkapazitaten mit
ausreichender und moderner technischer Infrastruktur vorhalten.

m Die dauerhafte Férderung der Ubernachtungskosten fiir alle Auszubildenden und Berufsschiiler muss langfristig
durch die Landespolitik sichergestellt werden.

m Die Entscheidungsverfahren zur Wahl des Berufsschulstandortes (Gastschulantrage) missen unburokratisch
und schnell geregelt werden. Dies gilt insbesondere flr Standorte in den bundeslanderibergreifenden Regionen.

m Der OPNV muss eine zumutbare Erreichbarkeit der Berufsschulstandorte absichern und zu erschwinglichen

Kosten genutzt werden kdnnen. Ein verglnstigtes Deutschland-Ticket, wie es fir Studenten geschaffen wurde,
muss analog fir Auszubildende geschaffen werden.
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Berufliche Fort-/Weiterbildung, Hohere Berufsbildung und Studium

Vielfaltige und zunehmend komplexere Veranderungsprozesse im Unternehmensumfeld erfordern lebenslanges
Lernen. Das gilt heute mehr denn je. Berufsbegleitende Weiterbildungsangebote bilden den Schllssel zur
Sicherung der Zukunftsfahigkeit der regionalen Wirtschaft und zur Férderung des individuellen Karrierewachstums.
Ziel sollte es sein, die Zuganglichkeit, Vielfalt, Flexibilitat und Attraktivitat der Weiterbildungsangebote zu erhéhen.

Unsere Forderungen und Positionen lauten:
Transformationsprozesse durch berufliche Weiterbildung férdern

m Um die Aufstiegs- und Entwicklungschancen durch duale Ausbildung, betriebliche Weiterbildung und hdhere
Berufsbildung starker bekannt zu machen, muss eine breit angelegte Bewerbung in der Offentlichkeit erfolgen.
Die Landespolitik wird angehalten, entsprechende Offentlichkeitsarbeit und Kampagnen zu unterstiitzen.

m Damit auch Eltern an berufsbegleitenden Weiterbildungen partizipieren kénnen, bedarf es der Unterstiitzung
durch Unternehmen und den Staat. Die Landespolitik muss entsprechende Rahmenbedingungen wie eine
bedarfsgerechte Kinderbetreuung in Kindergarten oder alternativ Zuschiisse zur privaten Kinderbetreuung
schaffen.

m Angesichts der Alterung in den Belegschaften und der Beschaftigung Uber das Renteneintrittsalter hinaus
mussen bessere Rahmenbedingungen seitens des Staates geschaffen werden, um altere Arbeitnehmer am
Arbeitsmarkt zu halten.

m Insofern Erwerbstatige Anpassungsweiterbildungen auf eigene Kosten absolvieren, konnte der Staat finanzielle
Anreizsysteme schaffen. Die Landespolitik muss sich auf Bundesebene fir die Wiedereinfihrung der
Bildungspramie einsetzen und landeseigene Forderinstrumente wie den Weiterbildungsscheck auf breitere
Zielgruppen ausweiten.

Ausweitung dualer Studienangebote und mehr Praxisnahe

m Die Landespolitik muss die Wirtschaft starker in die Gestaltung dualer Studienangebote einbinden sowie auch
grundsatzlich die Praxisorientierung im Studium einschliel3lich der Vermittlung arbeitsmarktrelevanter
Kompetenzen erhéhen.

m Potenzielle Studienabbrecher muissen frihzeitig Hilfe bei der Neuorientierung erhalten und Uber alternative
Moglichkeiten in der dualen Berufsausbildung informiert werden. Die Landespolitik muss entsprechende
Beratungsangebote fordern.

Gleichwertigkeit von héherer Berufsbildung und Studium herstellen

m Die Landespolitik muss sich auf Bundesebene dafiir einsetzen, dass durch eine Uberarbeitung der jeweiligen
Prufungsordnungen die Gleichwertigkeit von Qualifikationen aus der hdheren Berufsbildung und dem
Hochschulbereich erreicht wird. Diese Gleichwertigkeit muss auch fur altere Abschlisse aus der Hoheren
Berufsbildung geschaffen werden.

m Es ist notwendig, die Attraktivitdt der dualen Aus- und Weiterbildung, besonders in Bezug auf
Karrieremoglichkeiten fir Abiturienten, zu steigern. Die Landespolitik muss sich dafir einsetzen, dass die
Abschlisse der héheren Berufsbildung in der Arbeitswelt als gleichwertig zu den entsprechenden Stufen im
Deutschen Qualifizierungsrahmen anerkannt werden.
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m Die Landespolitik muss entsprechende Regelungen schaffen, die die Anrechnung von Abschlliissen der hoheren
Berufsbildung auf einschlagige akademische Bildungswege entsprechend dem DQR-Level ermoglichen.

m Die Landespolitik muss die Kosten der bundeseinheitlich geregelten Abschlisse der hoheren Berufsbildung in
Thiringen vollstandig erstatten und daflir Sorge tragen, dass die Abschliisse bekannter werden.
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Verkehr und Infrastruktur

Thiringens zentrale Lage in Deutschland und Europa verpflichtet die Landespolitik, ein noch starkeres und
leistungsfahigeres Infrastrukturnetz zu schaffen. Das gilt insbesondere flr den landlichen Raum. Dartber

hinaus steht Thiringen in der Pflicht, die ambitionierten Ziele zur Klimaneutralitat durch eine Wende in der
Verkehrspolitik erreichen zu missen. Bei allen Malnahmen im Zusammenhang mit Verkehr und Infrastruktur
muss daher immer die Reduktion von CO2-Emissionen mitgedacht werden.

Offentlicher Personennahverkehr und Giitertransporte via LKW

m Der OPNV steht zunehmend im Konflikt zwischen den sich wandelnden Anforderungen durch die Verkehrswende
einerseits und wachsendem Kostendruck andererseits, der sich durch die Einfihrung des ,Deutschlandtickets®
verscharft hat. Die Einfiihrung wird in der Art und Weise seiner Ausgestaltung zwar grundsatzlich begrift, fihrt
jedoch zu finanziellen Einbufien bei vielen Verkehrsbetrieben, insbesondere jenen des strallengebundenen
OPNVs. Angesichts dessen ist es entscheidend, dass die Landkreise als Verantwortliche fiir den
StraRenpersonennahverkehr sowie auch die Landes- und Bundesregierung eine angemessene Finanzierung der
OPNV-Infrastruktur gewahrleisten und diese fortlaufend an den sich veréandernden Bedarf anpassen. Dabei muss
die Landespolitik sicherstellen, dass eine adaquate Finanzierung nicht durch EU-Beihilfevorschriften
eingeschrankt wird.

m Der Mangel an Fahrpersonal beeintrachtigt erheblich die Leistungsfahigkeit des OPNV sowie des
Guterkraftverkehrs und bremst seine Entwicklungspotenziale aus. Um die Rekrutierung und Bindung qualifizierter
Fachkrafte zu verbessern, missen die Vorgaben in den Nahverkehrsplanen der zustéandigen Stellen lberarbeitet
werden. Es ist daher notwendig, den burokratischen Aufwand fir die Erteilung einer Fahrerlaubnis sowie die
damit verbundenen administrativen Schritte flir angehende Berufskraftfahrer erheblich zu verringern. Die
relevanten  gesetzlichen  Bestimmungen — insbesondere die  Fahrerlaubnisverordnung, das
Berufskraftfahrerqualifikationsgesetz und die Berufskraftfahrerqualifikationsverordnung — miuissen effektiver
aufeinander abgestimmt werden. Redundante Ausbildungsinhalte zwischen der Fahrerlaubnisausbildung und
der (beschleunigten) Grundqualifikation missen eliminiert werden. Zudem muss eine Senkung des Mindestalters
fir Busfahrer in Erwagung gezogen werden. Die in besonderem Male international vernetzte
Guterkraftverkehrsbranche erfordert, auch im Sinne der Verkehrssicherheit, ein europaweit einheitliches
Qualifizierungsniveau von Berufskraftfahrern. Die Landespolitik ist gefordert, sich auf Bundes- und EU-Ebene fiir
bessere Rahmenbedingungen einzusetzen.

m Entscheidend fiir einen Umstieg von motorisiertem Individualverkehr zum OPNYV ist ein attraktives Angebot an
Verbindungen hinsichtlich Fahrzeiten, Anschlissen und Komfort. Die optimale Verknlpfung von Bus- und
Bahnlinien an Knotenpunkten wird Uber einen Integralen Taktfahrplan (ITF) erreicht. Der vom Land hierfir
ausgearbeitete Rahmennetzplan muss planmalig und sukzessive in Thiringen ausgerollt, in der
Regionalplanung verbindlich vorgegeben und dabei fortlaufend angepasst werden. Das Konzept der
landesbedeutsamen Buslinien muss in diese Strategie einbezogen und unter Bericksichtigung stark
frequentierter Ziele weiterentwickelt werden. Das Angebot an Fahrten und Verbindungen im tendenziell
unterversorgten landlichen Raum muss aufgewertet werden.

m Zur Steigerung der Qualitat des OPNVs sind engere Abstimmungen der Aufgabentrager (Landkreise) im Rahmen
von Verkehrsverbiinden oder alternativer Kooperationsstrukturen unerlasslich und zu férdern.

m Die fortschreitende Digitalisierung erleichtert und verbessert die Nutzung des OPNV deutlich. Dazu gehdren etwa
Smartphone-Apps, die den Kauf von Online-Tickets ermdglichen oder den Zugang zu Fahrplanen in Echtzeit
bieten. Die Modernisierung der Fahrzeuge, einschliellich der Installation von QR-Code-Scannern und
Fahrgastinformationssystemen, ist ebenfalls ein wichtiger Bestandteil der Digitalisierung. Seit der Einfiihrung des
Deutschlandtickets ist der Einsatz solcher digitalen Lésungen und Technologien unabdingbar geworden. Um
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diesen Prozess zu beschleunigen und langfristig zu unterstiitzen, muss das Land passende Fordermdglichkeiten
bereitstellen. Auch hier sind Doppelstrukturen zu vermeiden.

m Fahrplane missen so ausgestaltet werden, dass sie dem Fahrgastaufkommen Rechnung tragen. Dies gilt
insbesondere auch mit Blick auf Haltestellen in Industrie- und Gewerbegebieten, die auch Uber Grenzregionen
hinweg besser auf die Arbeits- und Schichtzeiten an diesen Orten abgestimmt werden sollten.

m Im Sinne der Tourismusférderung missen wichtige touristische Verbindungen im OPNV iber Landes- und
Kreisgrenzen hinweg gewahrleistet werden. Fahrzeuge, die auf stark genutzten Routen eingesetzt werden,
sollten fir den Transport von E-Bikes, Fahrradern oder Skiausristungen ausgerustet werden. Das Angebot des
Rennsteig-Tickets sollte auf die gesamte Region des Thiringer Waldes ausgedehnt werden. Zudem ist es
wichtig, die Bedingungen flr alternative Taxidienste, wie Mietwagenservices, zu verbessern und diese
insbesondere in landlichen Gebieten zu etablieren.

m Taxis und Mietwagen miissen als ergénzende Elemente des OPNV systematisch genutzt und in die Planung des
Nahverkehrs integriert werden. Das Personenbeférderungsgesetz schafft hierflir den gesetzlichen Rahmen.

m Die bestehenden, teils erheblichen Lohnunterschiede innerhalb der EU im Transportgewerbe sollten nicht zu
einem Konkurrenzkampf und Lohndumping in Deutschland zwischen Unternehmen aus verschiedenen EU-
Staaten fihren. Daher bedarf es der Aufrechterhaltung und strengeren Uberwachung von auslandischen
Transportunternehmen bei Inlandsfahrten.

m Die wachsende Anzahl landerspezifischer Feiertage fiihrt zu einem Flickenteppich von Fahrverboten und
erschwert die Planung von Transporten und damit die Aufrechterhaltung von Lieferketten fiir die gesamte
Wirtschaft. Daher muss sich die Landespolitik im Sinne der Gewahrleistung von Lieferketten daflr einsetzen,
dass Fahrverbote nur fir bundesweit einheitliche Feiertage gelten.

m Die Landespolitik muss sich dafiir einsetzen, ein groReres Angebot an LKW-Stellplatzen entlang der
Fernverkehrsstralen vorzuhalten sowie der entsprechenden Lade-, Tank- und Sanitareinrichtungen.

m Die Verfahren zur Beantragung und Genehmigung von GroRraum- und Schwertransporten muss
nutzerfreundlicher gestaltet und die Begleitung dieser Transporte durch speziell beauftragte Dienstleister
beschleunigt werden. Wir empfehlen die Einrichtung eines bundesweiten Netzes fur Schwertransporte unter
Einbeziehung der See- und Binnenhafen. Eine Standardisierung des Antragsprozess sowie die Ausstellung von
Dauergenehmigungen fur wiederkehrende Transporte ware sinnvoll und wirkt blrokratieabbauend.

m Um Routen, insbesondere fir Gefahrgut-, GroRraum und Schwerlasttransporte, zuverlassig planen zu kénnen,
sind Unternehmen der Transportbranche darauf angewiesen, streckenbezogene Beschrankungen im Tharinger
Strallennetz zu kennen. Das Land muss ein digitales Informationssystem schaffen, in dem die zustandigen
Behdrden Streckenbeschrénkungen transparent, zeitnah und einheitlich erfassen, so dass alle Nutzer des
StralRennetzes davon profitieren. Eine Einbindung der Daten in das bestehende Baustelleninformationssystem
des Landes wird dabei als sinnvoll erachtet.

Schieneninfrastruktur ausbauen
m Die in der Konzeptstudie » Reaktivierung von Eisenbahnstrecken in Thirringen« aufgezeigten Potenziale mussen
zu weiterfhrenden Planungsschritten mit dem Ziel der Wiederaufnahme bzw. der Erweiterung von

Bahnverkehren auf den entsprechenden Strecken fiihren. Fir die Realisierung der Vorhaben sind geeignete
Foérdermdglichkeiten zu nutzen.
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m Im Kontext moglicher Reaktivierungen von Strecken ist es entscheidend, die vorhandene und aktuell genutzte
Bahninfrastruktur zu sichern, nicht zu entwidmen und mit dem Ziel, Potenziale zusatzlicher regionaler und
Uberregionaler Verbindungen zu erschlieRen, zukunftsorientiert zu erweitern.

m Unternehmen befiirworten die im Zusammenhang mit der Verkehrswende avisierte Verlagerung des
Gutertransports von der Stralle auf die Schiene. Daflir bedarf es jedoch einer deutlichen Erhéhung der Anzahl
von Umschlaganlagen, um Guteraufkommen bedarfsgerecht zu bindeln. Zudem ist eine umfassende
Aufwertung der Bahninfrastruktur erforderlich, um den Bedirfnissen der Wirtschaft gerecht zu werden und
bestehende Auftrage umzusetzen.

m Die glinstige Klimabilanz des Schienenverkehrs kommt besonders im elektrischen Betrieb zum Tragen. Das Land

muss daher den Elektrifizierungsgrad von Bahnstrecken ausbauen. Dies kann auch eine Teilelektrifizierung
bedeuten, so dass batterieelektrisch betriebene Ziige ausreichend nachgeladen werden kénnen.
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Innenstadtentwicklung und Einzelhandel

Die Vitalitat der Innenstadte und Ortskerne Thiringens sowie die Starkung des stationaren Einzelhandels im
Kontext des aktuellen Transformationsprozesses sind zentrale Herausforderungen fiir die innerstadtischen
Unternehmen und Kommunen, die eine koordinierte und innovative Herangehensweise erfordern. Angesichts der
zunehmenden Bedeutung des Online-Handels und der sich wandelnden Verbraucherbedirfnisse stehen
Wirtschaft und Politik vor der Aufgabe, Rahmenbedingungen und Angebote zu schaffen, die die Attraktivitat der
Innenstadte und Ortskerne als Anziehungspunkte fir Einwohner und Besucher steigern und dem stationaren
Handel neue Impulse und Voraussetzungen im Sinne der Wettbewerbsfahigkeit geben. Dabei erfordern die
Transformation der Innenstadte und Ortskerne und die Unterstutzung des Einzelhandels ein umfassendes und
flexibles Engagement aller Beteiligten, um den vielfaltigen Herausforderungen gerecht zu werden und Tharingens
Innenstadte und Ortskerne als lebendige und attraktive Orte zum Leben, Arbeiten und Einkaufen zu gestalten.

Unsere Forderungen und Positionen lauten:
Innenstadte attraktiv gestalten, Stationaren Einzelhandel im Transformationsprozess starken

m Die Ricknahme der restriktiven Regelung zur Samstagsarbeit im Thiringer Ladenéffnungsgesetz ist dringend
erforderlich. Die derzeitige Regelung verbietet den Einsatz von Arbeitnehmern an mindestens zwei Samstagen
im Monat. Das bedeutet nicht nur eine Einschrankung der unternehmerischen Freiheit, auch fir die Beschaftigten
im Einzelhandel geht die Vorschrift mit einer erheblichen Beschrankung der personlichen Freiheit bei der
gemeinsamen Gestaltung der Arbeitszeit mit dem Arbeitgeber einher.

m Die Landespolitik muss sich flr eine unblrokratische und anwenderfreundliche Regelung zur Freigabe
verkaufsoffener Sonn- bzw. Feiertage sowie auf Bundesebene fir deutschlandweit einheitliche Regelungen
starkmachen. Verkaufsoffene Sonn- und Feiertage starken den Erlebniswert der Stadtzentren und leisten einen
wichtigen Beitrag zum Erhalt der Attraktivitat unserer Innenstadte. Die Antragstellung ist jedoch vor allem bei
neuen Veranstaltungsformaten mit einem grof3en birokratischen Aufwand verbunden. Eine einfache Anzeige
der verkaufsoffenen Sonn- bzw. Feiertage gegeniiber dem Ordnungsamt muss genlgen. Zudem ist die
Beschrankung im Thiringer Ladenéffnungsgesetz auf den ersten oder zweiten Adventssonntag aufzuheben und
die Moglichkeit zur Laden6ffnung an einem weiteren Adventssonntag zu schaffen.

m Mit Blick auf rechtlich teils unklare und unter den Bundesléandern uneinheitliche Regelungen bezliglich der
Offnungs- und SchlieBzeiten von 24/7-Laden wird die Landespolitik aufgefordert, Rechtssicherheit herzustellen.

m Um die Innenstadte effektiv zu starken, ist eine gezielte Planung erforderlich, die die Neuansiedlung von
Einzelhandlern, Gastronomen und Dienstleistern lenkt. Dies muss durch ein umfassendes Innenstadtkonzept
oder ein Integriertes Stadtentwicklungskonzept (ISEK) unterstiitzt werden. Insbesondere in den Mittelzentren
sollten Einzelhandels- und Zentrenkonzepte entwickelt und umgesetzt werden, wobei interkommunale
Abstimmungen dabei unerlasslich sind. Zudem ist es wichtig, die Funktion der zentralen Versorgungsbereiche
zu starken und sie vor tbermaRigen Kaufkraftverlusten zu schiitzen, ohne dabei nichtintegrierte Altstandorte von
einer weiteren Entwicklung auszuschlieBen. Eine sensible Steuerung der Entwicklung grofflachigen
Einzelhandels sowie die Forderung eines vielfaltigen Branchenmixes sind dabei entscheidend, um eine
ausgewogene und attraktive Innenstadtgestaltung zu gewahrleisten.

m Das "Thiringer Aktionsbindnis Innenstaddte mit Zukunft" muss unter Beteiligung aller Akteure zu einer
schlagkraftigen Institution weiterentwickelt werden, die entscheidende AnstolRe zur Belebung der Innenstadte
liefert. Notwendig ist die Bereitstellung einer angemessenen finanziellen Ausstattung durch das Land, um
entsprechende Malinahmen zu flankieren. Die vorhandenen Férderprogramme missen auf ihre Wirksamkeit
Uberprift und bei Bedarf angepasst und ggf. erweitert werden.
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m Die Einrichtung und die Verstetigung des Citymanagements in Ober- und Mittelzentren sind durch die
Landespolitik zu unterstitzen.

m Die Landes- und auch Kommunalpolitik wird dazu angehalten, die Erreichbarkeit der Innenstadte fur den
Individualverkehr, den OPNV sowie den Giiterverkehr durch infrastrukturelle und verkehrspolitische MaRnahmen
zu verbessern. Zudem muss die Verfligbarkeit von ausreichendem und bezahlbarem Parkraum gewahrleistet
sein.

m Die Tharinger Landespolitik wird angehalten die politischen Rahmenbedingungen zu verbessern und eine
rechtliche Grundlage zur Einrichtung von Immobilien- und Standortgemeinschaften (Business Improvement
Districts) zu schaffen.

m Die Landes- und Kommunalpolitik muss den Weg fiir Smart Citys und digitale Dorfer ebnen und eine intelligente,
integrierte und vernetzte Stadtentwicklung vorantreiben. Der stationdre Einzelhandel ist bei der digitalen
Vernetzung von Offline- und Online-Angeboten durch entsprechende Informations- und Beratungsangebote zu
unterstutzen.

m Doppelbelastungen miissen aus dem Rundfunkbeitragsstaatsvertrag gestrichen und tberproportional belastete
Branchen sowie Filialunternehmen entlastet werden.
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Tourismus

Die Starkung der Tourismuswirtschaft ist fir Thiringen von strategischer Bedeutung, um das volle Potenzial seiner
malerischen Landschaften, kulturellen Schatze und historischen Statten auszuschopfen. Um dieses Ziel zu
erreichen, bedarf es einer koordinierten und zielgerichteten Unterstiitzung durch die Landes- und Kommunalpolitik,
die sowohl die Infrastruktur als auch die Dienstleistungsqualitat umfasst. Nur mit umfassendem Engagement aller
Beteiligten, vernetzten und innovativen Ansatzen, kann die Attraktivitat der Regionen erhdht und die Qualitat der
Angebote verbessert werden. Dieses Ziel birgt nicht nur einen wirtschaftlichen Nutzen aller Beteiligten, sondern
erhdht auch die Lebensqualitat und starkere Bindung und Identifizierung aller hier lebenden Menschen in den
Regionen.

Unsere Forderungen und Positionen lauten:
Tourismuswirtschaft stiarken und das Tourismusland Thiiringen attraktiv vermarkten

m Die Landespolitik muss die Schaffung touristischer Attraktionen aktiv vorantreiben, indem sie gezielt
Foérdermalnahmen fir Ansiedlungen anbietet. Es ist wichtig, die Leitprodukte und die davon abgeleiteten
herausragenden Angebote (Markenbotschafter) intensiv zu fordern. Dies betrifft sowohl Férderungen in
kommunale Infrastruktur als auch private Investitionen. Zudem missen die ganzjahrigen Tourismuskonzepte der
Regionen evaluiert werden und konkrete finanzielle Unterstiitzung erhalten.

m Die Landestourismuskonzeption 2025 muss zlgig fortgeschrieben werden. Dabei sind neben den Strategien der
Landesmarketingorganisation (LMO) und der Destinations-Management-Organisationen (DMOs) und
Verbanden auch touristische Unternehmen einzubeziehen. Fir die Umsetzung der Strategie miissen dauerhaft
ausreichend finanzielle Mittel vorgesehen werden.

m Die landesweite Digitalisierung im Tourismussektor innerhalb des Projekts ,Thiringer Content Architektur
Tourismus (ThUCAT)“ muss weiter vorangetrieben und ausgebaut werden. Zudem ist es wichtig, dass die
touristischen Unternehmen im Rahmen ihrer Digitalisierungsvorhaben unterstitzt werden.

m Die Kur- und Erholungsorte missen Teil der touristischen Gesamtkonzeption des Landes werden. Die Starkung

der Kur- und Erholungsorte durch eine Reform der Kommunalfinanzen muss forciert werden, dahingehend, dass
die Mittel aus dem Sonderlastenausgleich zweckgebunden zu verwenden sind.

€ ihk.delerfurt 7] ihk.de/gera D suhlihk.de


https://www.ihk.de/erfurt
https://www.ihk.de/gera/
https://www.suhl.ihk.de/

	Kurzfassung der wesentlichen Forderungen und Positionen der Wirtschaft 
	Unsere Vision für die kommende Legislatur
	Wirtschaftsfreundliche Rahmenbedingungen
	Schaffung klarer und fairer Regeln ohne Wettbewerbsverzerrungen
	Moderne Verwaltungen schaffen, Verfahren beschleunigen, bürokratische Belastungen abbauen
	Finanzielle Handlungsfähigkeit des Staates wahren
	Steuerliche Entlastungen für Unternehmen schaffen
	Flächendeckenden und leistungsfähigen Breitbandausbau beschleunigen, Digitalisierung der Wirtschaft unterstützen, Datenschutz mit Augenmaß schaffen
	eGovernment und Digitalisierung von Verwaltungsverfahren vorantreiben

	Unternehmensgründung, -nachfolge, -förderung und -finanzierung
	Unternehmertum wertschätzen, Existenzgründungen fördern und Unternehmensnachfolgen absichern
	Bestehende Wirtschaftsförderprogramme optimieren und weiterführen
	Ideale Förderbedingungen für Innovation und Internationalisierung von Unternehmen schaffen

	Innovation und Außenwirtschaft
	Nahtlose Markteinführung von Forschungsergebnissen und Innovationen gewährleisten
	Internationale Wettbewerbsfähigkeit stärken und Protektionismus beseitigen

	Energie und Klima
	Energieversorgung absichern, Ausbau erneuerbarer Energien beschleunigen und wettbewerbsfähige Energiepreise schaffen

	Umweltschutz und Ressourcen
	Umweltschutz mit Augenmaß und Rohstoffpotenziale erschließen

	Fachkräftesicherung
	Image von Thüringen als wertvolle Region zum Leben und Arbeiten erhalten und optimieren
	Fachkräftesicherung – heimische Potenziale besser ausschöpfen, Arbeitsmigration forcieren

	Schulische Ausbildung und Berufsorientierung
	Ausbildungsstartkompetenz gewährleisten
	Alternative Karrierewege zum Studium aufzeigen
	Berufsorientierung stärken

	Berufsbildung
	Qualität der berufsschulischen Ausbildung in der Fläche sichern
	IT-Infrastruktur an Berufsschulen schnell ausbauen
	Selbstbestimmung der Berufsschulen fördern
	Standortattraktivität und -bedingungen für Auszubildende verbessern

	Berufliche Fort-/Weiterbildung, Höhere Berufsbildung und Studium
	Transformationsprozesse durch berufliche Weiterbildung fördern
	Ausweitung dualer Studienangebote und mehr Praxisnähe
	Gleichwertigkeit von höherer Berufsbildung und Studium herstellen

	Verkehr und Infrastruktur
	Öffentlicher Personennahverkehr und Gütertransporte via LKW
	Schieneninfrastruktur ausbauen

	Innenstadtentwicklung und Einzelhandel
	Innenstädte attraktiv gestalten, Stationären Einzelhandel im Transformationsprozess stärken

	Tourismus
	Tourismuswirtschaft stärken und das Tourismusland Thüringen attraktiv vermarkten




